
Promotion in interdisziplinären Verbünden 

Wir werden zu neuen Organisationsformen 
kommen müssen, in denen die Grenzen 

zwischen Fächern und Disziplinen unter einer 
Forschungsperspektive diffundieren. 
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Folgende Thesen 

1. Gegenstand der Sozialen Arbeit: Wissen zu
gesellschaftlichem Wandel (vgl. IFSW & IASSW, 2014)

2. Must Haves für gelungenes interdisziplinäres Arbeiten bei
Qualifizierungsarbeiten

3. No Gos oder gescheiterte Interdisziplinarität
4. Fazit: Agiles Forschen (Baecker 2012) ‒ die nächste

Hochschule – Zukunft des Doktorats für Soziale Arbeit
3
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Ad 1. Wissen zu gesellschaftlichem Wandel 
• „real world problems“

(Okuda/Runco/Berger 1991:45)
• Probleme der Übervorteilung und

Unterlegenheit / Benachteiligung
• Partizipative Prozesse in

Forschungsdesigns implementieren
• NutzerInnensensible Exploration und

Gestaltung gewährleisten
• „Soziale Arbeit fördert als

praxisorientierte Profession und
wissenschaftliche Disziplin
gesellschaftliche Veränderungen,
soziale Entwicklungen und den
sozialen Zusammenhalt sowie die
Stärkung der Autonomie ….“ (IFSW
& IASSW, 2014
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2. Must Haves für gelungenes interdisziplinäres Arbeiten

• Frühzeitiger Einbezug aller 
WissensträgerInnen

• Durchgehender Einbezug aller 
Disziplinen

• Hochschulübergreifendes Arbeiten 
• Geteilte Entwicklung der 

Forschungsfragen 
• Faire Verteilung der Mittel 
• Klares Selbstverständnis als GSK 
• Bereitschaft zur Einmischung 

(Mittelstraß 2018) 
• Verfassen eines geteilten Textes
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§ „Zugeständnis, in andere
Wissensgebiete einzutreten sowie
die Fähigkeit und das
Zugeständnis, andere dazu
einzuladen. Die Bereitschaft den
eigenen Gegenstand mit anderen
„nicht-fachkundigen“ Expertinnen
zu debattieren und diesen
dennoch auch in diesem Bereich
auf Augenhöhe zu begegnen ist
eine Grundbedingung des
Gelingens.“ (Mittelstraß 1982)
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• versäulte Struktur der Hochschule

• Hegemoniale Disziplinen

• Feigenblatt-Funktion von GSK

• Fehlendes Vordringen in neue

Themenfelder

• Unfaire Mittelverteilung

• Selbstaufgabe der Disziplin

• Ausbleibende Soziale Teilung

• Ausbleiben eines geteilten

Erkenntnisprozesses

• Ausbleiben geteilter Methoden

Ad 3. No Gos oder gescheiterte Interdisziplinarität
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§ „real world problems“ 

(Okuda/Runco/Berger 1991:45)

§ agiles Handeln in der Forschung 

§ Vertaktung des eigenen Wissens mit 

der Expertise anderer 

§ Pflege und Entwicklung des

§ Förderung des Eigensinss von 

Fakultäten, Lehrstühlen und 

Mitarbeiterstellen (Baecker 2012:22) 9
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